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Freytag, den 16, May 1817. 


hä I 9 00 a perintendenten 
Majeſtaͤt der König haben dem Su 
Fe‘ — 10 Wehlau, vs tothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe zu verleihen gerubet. ; 
Des Könies Majeſſaͤt baben den Negierungs Director 
er Porbed — ſein Anſuchen, 3 2 an die 
egierung zu Arnsberg zu verſetzen geruhet. 
. uRgenkt haben den bisherigen Kammer- 
gerichts Aſſeſſor Siefart zum Stadt Zuftisrach bei dem 


hieſigen Stadtgerlchte zu erkennen gerubet. 
D 


er Oberlandesgerichts Neferendarius Evers iſt zum 
Juſiiß⸗ Kommiſſarius bei den Unter⸗ Gerichten im Fürſten⸗ 
ihum Baberbari, a des Wohnorts zu 

eſte 5 

Warbutg / Aus zen 5 222 & al 

o eben komme on dem lachtfelde von Groſß⸗ 
est chen zurück, wo ich der feierlichen Einweihung des 
Denkmals beigewobut babe, weiches zum Gedächtniß der 
vor vier Jahren an eben ae Tage dort gelieferten 
Schlacht, auf Befehl und! ofen des Koͤnigs von Preu⸗ 
ben errichtet worden it. 5 iht auf einem ohngefähr 
eine Viertelstunde welt ven dem Dorfe Groß Go ſchen 
entlegenen Hügel, von mch aus die beiden verbüönde⸗ 
ten Monarchen, der Kalter Alexanddr und unfer geliebter 
Könia, die Schlacht berſtg neee Das Monomen: 
deſteht aus einem in der 101 0 
Berlin gegoſſenen eiſernen, ssihiſch verzierten, hohen 
Obelisk, de 


en Eiſengießerei zu 
em Spitze mit dem elſetgen Kreuze geziert it. 


den Hügel. Nachdem einige Verſe aus ein m Liede g⸗⸗ 
ſungen worden ‚waren, hielt ein Geiſtlichet von dem Hi: 
gel herab eine auf die Feierlichkeſt Bezug dadende Rede, 
nach deren Eudigung abermabls einige Verſe aus sinenz 
Liede gefungen wurden, und zuletzt von dem Militair 
ein dreimaliges Hur rah erſcholl. Wie ſchmeizlich auch 
die webmüthigen Erinnerungen ſeyn mochten, welche der 
Anblick des nahen Schlachtfeldes ertegte, fo wurden fie 
doch durch das erhebende Gefühl des bier bewieſenen 
Heldenmuthes unſerer Nation und durch den Dank ge⸗ 
gen Gott, der von hier aus die Rettung des Vaterlan⸗ 
des gelingen ließ, auf eine tröfende und erhebende Weiſe 


gemildert. Gott ſeaue den König und das Vaterland! 


5 Wien, vom 30. Apıil. 

Eine Verbindung unſers Erlauchten Kalſerhouſes mit 
dem künftigen Thronerben des Königreichs Sachſen bes 
ſchäftigt das Publikum mit freudigem Intereſſe. Es if 
die Ersbersogin Carolfne, geboren den Ften April 1801, 
welche ſich mit dem alteſten Sohn des Prinzen Maximi⸗ 
lian von Sachſen vermählt. Eine Schweſter dieſes Prin⸗ 
zen wied, wie wan mit Gewißdeit dehauptet, die Ger 
mahlin des Erbpeinzen von Toscana. 

Maißz vom 3. Mai. 

Noch täglich" haten ri das traurige Schouſplel aus⸗ 
wandernder Deut chen vor Augen. In dleſem Frühjahr 
übersteigt die Anzahl derſelzen, die zu Waſſer paßlirten, 
100%, obne die nicht undeträchtiiche Zahl derer zu zäh: 
len, die mit ausgehungerten Pferden einen Wagen voll 
Kinder langſam forttreibden. Wir wellen nur das Ver⸗ 
teichniß der Auswanderer auf dem Rheine von der letzten 
Haͤlfte Aprils geben. Dleſe bessugen 839 Familien, aus 

312 Perſonen beſtehend. Es waren Badener, Eljaſfer, 
Schweizer und Wuͤrtemberger, namentlich 235 Wuͤrtem⸗ 
dergiſche Quäker oder Sepatatiſteu. Alle verfichern, da 
Nahtungeloſigkeit und unerſchwingliche Steuern die Ars 
fache ibrer Auswanderung fe. Die Würtembergiſchen 
Separatiſten⸗Familien behaupten, idrer Religion wegen 
haͤtten fie, manche faſt 15 Jahre, in Feſtaphen een 


worin mon noch fieben Waſfenfaͤbige zuruͤckhalte, weil 
ihr Glaube ihnen das Tragen der Waffen unterſage und 
fie ſich daher der Kriegsdienſte weigern müßten. 


Vom Main, vom 2. Mai. 

Im Waͤrtembergiſchen, wo die Noth fo groß If, wo 
aber die moͤglichſten Maaßregeln zur Arhülie getroffen 
worden, find die Gemeinden verantwortiſch gemacht, wenn 
jemand vor Hunger ſtuͤrbe. 

Brüſſel, vom x. Mal. i 
Der Print von Broglio, Biſchof von Gent, If jetzt 
auf dem Wege nach Rom. Wie es heißt, dürfte er zum 
Cardinal erhoben werden, wodurch allen Streitigkeiten 
wegen feiner Didcefe ein Ende gemacht würde. 

Der König von Preußen, der in dieſem Sommer im 
Preuß. Hauptquartier zu Sedap erwartet wird, dürfte, 
wie unſte Blätter ſagen, auch Bruͤſſel und Paris beſuchen. 

Paris, vom 29. Abril. 

Als Urſache, warum Madame Regnault de St. Jean 
d'Angely nach der Eonciergerie gebracht worden, Wird 
angegeben, daß man zu Calais eine krafbare Correſpon⸗ 
denz bel Perſonen entdeckt babe, die nach Amerika abge⸗ 
ben wollten, wo ſich bekanntlich der Gatte der Verhafte⸗ 
zen befindet. Ste iR ſchon mehreremole werhört worden, 
kann indeß mit ihrer Familie communieiten. 

Auch Herr Oloille, ein Neffe von Bonaparte, der in 
einer Glas Fabrik angeſtellt war, iſt arretirt und bereits 
verſchiedenemale verhoͤrt worden. . 

Zu Rocheſort ift ein gewiſſer Robert verhaftet worden, 
eden wie er im Begriff war, ſich nach Amerika mit ver⸗ 
Eda Briefen an Regnault de St. Jean d Angely 
einzuſcheffen 

\ Paris, vom 30. Aprif, ER 
Durch einen Kourier iſt aus Madrid Ne ee 
eingetroffen, daß der Infant Don Antonio, Bruder des 
Königs Carl IV, am goſten dieſes nach einer kurzen 
Krankdeit mit Tode abgegangen. Er war 1755. zu Nea⸗ 
pel geborer. Det verfiorbene, Infant hatte ſich mit dem 

. Aube feinen Bader während der Gefangen⸗ 

t zu Valengay au ten. 1 

Nach der nenshen Sählung enthält Paris in 27371 Haͤu⸗ 
fern, 7199 Einwehner. 

Ein Schreiben aus Smyrna vom asſten Januar ſagt, 
daß Savary ſich noch in dieſer Stadt befinde und mit 
der Ausarbeitung von Memoites über die Begebenheiten 
feiner Zeit beſchaͤftiat ſei. 

8 Patris, vom 4. Mal. Fr 

Die Anweſenbeit des Schaufpielerd Talma in Lille, bar 
zu ſehr blutigen Schlägereien zwiſchen einigen Offttieten 
dom Jager Korps aus der Vendee, und den Offizieren 
der Nationalgarde Anlaß gegeben, ſo daß ſich der Gou⸗ 


verneur der Feſtung genöthigt geſehen hat, um der Ruhe Sch 


willen, das Jager Regiment nach Bethune zu verlegen. 
Bel dem Botaniker Cels zu Monttouge iſt jetzt eln 
Bheubollandiſcher Strauch zum erſtenmal in Europa im 
voller Bluͤthe zu ſehen Er ward aus Saamen, den Hr. 
Bonpland, der auch dem Gewaͤchs den Namen gompfo- 
bolobium Seiium, deigelegt, dor 18 Jahren mitgebracht, 
Kur bat s Fuß Höhe und trägt über 4000 blaue 


Blüthen. e i 
Zu Straßburg wurde neulich ein Türke, der als Tam⸗ 


doür⸗Major bei der Jurasgesion fieht, Peter Cotty, ge⸗ 
tauft. Gevatter waren der Kommandant und andere vor⸗ 
nehme Perſonen, und die Tochter des Praͤfekten ſammelte 


die Kollekte. Ob dieſe gleich anſehnlich ausfiel. wies fir 


er" 


der Neubekebrte doch gleich um Ankauf von Erdtsgein 
für die Armen 75 10 * 8 

us Italien, vom 24. April. 
Der Bahr, vn wieder ganz wobl befindet, bat 
in dem om naten dieſes gehaltenen geheimen Confifiorium 


21 neue Erzbifchöfe oder Biſchoͤfe, und 4 Aebte bekannt 


gemacht. Unter dieſen befindet ſich ein Doctor der Theo; 

logie aus St. Domingo als Eribiſchof daſelbſt, und Glu⸗ 

finiani, ale Erzbifchof von Tprus, der als Nuntius nach 

Madrid beftimme ist; ferner 5 Biſchöſe für Städte in 

Weſtindien, endlich der Kanonikus und Fürk Joſepb von 

Hohenzollern, als of von Ermeland im Preußifchen, 
N „ vom 19. April. 

Geſtern Abend. kacß ein außetordentlicher Kourier bei 
dem Spantichen Bolßſchafter an; dleſer benab fich ſoglelch 
zu dem Könige Carl IV. Die ganze Königt. Familie 
wurde verſammelt. Man verſſchert, der othſchafter 
babe ihn ba Wichtige Devefchen mitgetheilt. Diefen 
Morgen lief ein Gerücht in der Stadt von der Abreiſe 
des Königs. Ein ungeheurer Voffshaufe fammelte ſich 
in der Straße von Spanien um den Vahaft des Königs, 
und bewies durch laute Zurufe feine Liebe für einen Kö 
nig, der jedem Ungluͤcklichen theuer geworden iſt. Heute 
ift der König mit feiner Gemahlin ausgegangen und mit 
dem Freudenzudel des Volks begrüßt worden. 


. don, vom 29. April. 

Die Morning Ehronikle Harte Alngſtzin erflärt, fie 
koͤnne nicht begreifen, nach welchen Grundfägen man Bo⸗ 
naparte mitten im Frieden, als Kriegsgefangenen behandle, 
und die Frage aufgeſtellt, welche Rechte England dabe, 
ihn in beſtrafen ? Hierauf erwiedert der Kourier: Bona⸗ 
pe wird eee nicht um ibn wegen der 

erdreche e er 
Verdre An ere ſondern um 


ibn z 4 we . en ge⸗ 
halten, weil die Erfahruma lehrt, daß feine Greibeit mit 
der Ruhe der Welt unverträglich ſei; er wird gefangen 
gehalten, weil es leider nech immer Individuen giebt, 
und noch einige Sabre über geben wird, die in den Grund⸗ 
ſaͤtzen der Revolution erzogen, ibn, falls er noch einmal 
unter ihnen auftreten ſollte, mit Freuden aufnehmen und 
ſich von ihm zu einem neuen Kampfe führen laſſen wür⸗ 
den, wobet, fo umzwelfelhaft auch deſſen Ausgang ſeyn 
dürfte, dennoch abermals Ströme Bluts fließen würden. 
ndon, vom 30. April. 

Das fo lange verbreitete Gerücht, daß die Portugieſen 
Monte⸗Vides beſetzt hätten, — ſich nunmehr deſſaͤtigt. 
Gestern ging auf Lloyds Kaffeehauſe folgende Nachricht 
ein, welche von Llopds Agenten aus Buenos Ayres uns 
term gten en d TE 
e e endlich vom Monte⸗Video und 
ar Be nee Beſitz genommen, obne einen 
uß zu thun. Wie man vernimmt, follen fremde 
Seine — Ne dn Bedingungen frei zugelaſſen wer, 

en, wie Janeito.“ — 
Nach dem Einrücken der Portugieſen in Monte: Video 


erſchien folgende 
— Proklamation. 


Carlos Freberico te Cor, Ritter, Generallieptenant der 
‚‚Königl. Armee Sr. Allergetreueſten Majeſſat, Gene: 
tal en Cbef der Land: und Geemacht, die an der 
Oſtſelte des Plata Stuffes gebraucht wird, General- 
Kapitain dieſer Provinz de. ze. 

Einwohner von Monte: Biden! Die Sicherbeit eurer 
Derfonen und eures Eigentbums wird von der Portugle⸗ 
ſiſchen Armee garantitt, und von dieſem Tage au muß 


— 


| 


die Zerrüttung ber Anarchle, dle ſe lauge unter euch ge⸗ 
Da bat, vor dem Geſetze verſchwinden. Kehrt zu 
dem ruhigen Sitze eurer Feuerheerde turüͤck, laßt Zuftie⸗ 
denheit und brüderliches Wohlwellen unter euch allen 
berkſchen! Bedeckt mit einen ewigen Schleier alle ver, 
gengene Unordnungen! Das Voik muß nicht länger bie 
ſtarke Laſt der Contributſonen empfinden, und ein freier 
Handel mit allen Ae der euch von der Großmuth 
Sr. Allergetreueſten Mafeßät, unſerm Könige, verlieben 
worden, wird bald den Schaden erſetzen, den der Bürgel 
krieg veranlaßt bat, und die Provinz mieher in ihren al; 
ten Glan verfenen. Die verichiebenen Zweige Meiner 
Autorieär werden die barbariſchen Leute mit druck 
verfolgen, die euch Alles verbrennen und eure Felder ver⸗ 
beten, und del dieſem großen Wecke der algeme nen 
Paciſicatlon rechne ich auf den Beißand aller guten Em: 
wohner. 2 NR Hi 
te: Video, den 20. Januar 1817. 
er 3 Gates Frederied le Cor. 
Bald darauf erſchien e 
tofla . : 

Sebaſtian Pintos de Aranjo — 2 General⸗Major, 

\ onte⸗ Video de. 
Dube Epen, Der ‚Generals Kapitale der Provinz, 
Carlos Frederiee le Cor, vernommen hat, daß verſchie⸗ 
dene Per ſo nen in diefer Stadt und deren Gebiet ihre 
Wohnungen verlaffen haben, weil fie irrig glaudten, daß 
die Portugieſiſche Armee fie wegen vorhergsgangeger 
Meinungen sur Rechenschaft ziehen und Privat Rache be- 
friedigen wurde, und daß andere aus eben dieſer irrigen 

dee Beleidigungen degangen baben, die Beſchwerden und 
Zwietracht ichen Nachbaren aus derfeiben Stadt vers 
anlaßten, fo dat derfelbe, um ſolchen Exceſſen vorzubeus 
gen, Nachſtehendes verordnet: Erſtlich ſoll jeder ohne 
anabme Se irgend jemasd wegen feiner vormaligen 

en Meinu 


Ausn 1 
polit. d des a 
verfolgt, Arenge, ſeldſt mit Eonfi cation feiner 
kriege beftraft werden. "Zweitens 1 Derfonen, 
die von dier entwichen find, aufgefordert, unverzüglich 
zurück zu febren, indem fie wegen ihres vorigen Betra⸗ 
gens gat nicht in Aufpruch genommen werden follen, 
Montes Biden, am 22. Januar 1817. 
Sebaftian Pintes de Aranio 
Cortes 2e. 
8 Auf Befehl St. Excellent. 

Es war am 20, Januar als die Portugiefen in Mon: 
te, Video einrückten, wi man glaubt, in Folge einer vor; 
bergegangenen Üebeteinkunſt. Die Stadt hatte ſich im 
Vertbeidigungsſtand befunden. Das Portugleſiſche Ar⸗ 
mee Korps war in 3 Divifionen getbeilt geweſen. Dos 
au St. Lucia fol allein einigen Widerſtand gefunden und 
150 Mann in einer Action verlodren Haben, Man if bes 
gierig, das Nähere über dieſe Portugfeſiſche Beſetzung in 
Beziedung aut Spanien zu erfahren. ; 

Eine Dereice unſers ausmärtiaei Departements an die 
Ortomannifche Pforte, die einem, emden Kourier mitge⸗ 

eben war, it erbrechen worden, welches gerechte Bes 

chwerden veranlaßt Hat, . 

Zu Glasgow 10 * am letzten Mittewochen ein ſtar⸗ 

rdbeben. verfpütt. > 

m. Heriog von Wellington befindet ſich jest bei ſei⸗ 
nem Bruder, dem Marguis von Wellesley. Wie es deißt, 
wird er bis zum 18. Juni bler pleiben. An dieſem fo 
denkwürdigen Jahrstage fol die neue Brucke von Water⸗ 
loo eröffnet werden. Wie es beißt, werden der Print 


en einer Parthei während des Buͤrger⸗ 


* 


N 
Brucke reiten und den Zoll bezahlen, der auf dirie 
ſoll erhoben werden. be 
Barcelona, vom ı5. Ayrll. 
4 2. der bier entdeckten Verſchwoͤrung if folgendes 
enen: 
Proklamation des Generals Kapitaine 
i von Easalonien. 

Eine ſchreckliche Verſchwörung, die von Perſonen von 
verſchledenen Klaſſen ſcheint angelegt zu ſeyn und ig 
welcher ſich die Generels Don Louis Lascv und Don 
Francisco Milaus befinden, die zu einer andern Zeit dem 
Vaterlande ausgezeichnete Dlenſte geledter hatten, ſollte 
in der Nacht auf den sten dieſes in Ausführung gebracht 
werden Die Abſicht dieſer Verſchwoͤrer war, die Regie 
tung zu lürsen, die abgeſchaffte Constitution herzustellen 
und mir die Authorität zu entteißen, womit mich der 
König bekleidet hat. Allein die nachdruͤcklichen Maaß⸗ 
regeln, die ich in dem Augenblick ergriff, als ich durch 
eine beſondere Gnade der Vorſedung dle erſte Nachricht 
von dieſem Attentat erbielt, haben die Anfhläge der 
Aufrührer vereitelt. Von allen Seiten verfolgt, find die 
meiften derjenigen, die als die Schuldigften bezeichnet 
werden, verbaitet worden. Ihre Mitſchuldigen werden 
bald entdeckt werden; man iſt denſenigen auf der Spur, 
die für den Dl Frelſtatt in den Gebürgen 
haben finden mögen. Unter den traurigen Empfindungen 
meiner Seele an dieſem unglücklichen Tage if es mic ein 
Troſt geweſen, daß die Einwohner von Baucellona und 
der Provinz an den Anfchlägen der Verſchwörer nicht nut 
Leinen Tbeil genommen, ſondern auch Ihre Bereitwillig⸗ 


keit zur Verhaftung der Verichwörer zu erkennen gegeben 


baden. Auch das Betragen der Truppen war lsbenswür⸗ 
dig. Bloß 2 Kompagnien des leichten Infanterie⸗Ba⸗ 
talllons Tarragona wurden von ihrem zweiten Komman⸗ 
danten Don Joſeph Quer hingeriſſen. Kein anderer Of⸗ 
ſitier nahm an dieſer Verirrung Theil, die nur einige 
Stunden dauerte. Das war die Grundlage der thörich⸗ 
ten Hoffnungen dieſer Unglücklichen, die, ohnerachtet als 
ler idrer Anſtrengungen, nicht einen Augendlick die öffent⸗ 
liche Ruhe geſtöört haben. Es it jetzt gat nichts mehr 
zu beſorgen. Die Verſchwoͤrer haben bloß die Strafe 
zu erwarten, welche die Geſetze vorſchreiben, was ſich aus 
den ſchon angefangenen Prozeſſen ergeben wird, die nicht 
lange dauern werden. . 
Barcellona, den 12. April 4822. : 
Kavler Caſtanos. 

Der Generallieutenant Lasey ſtammt urſprünglich au 
getan ab; der Marechol de Camp Milans ift ein Ebel. 
mann aus der Provinz Catalonien, wo feine Familie zu 
den ausgefelchnerſten „gehört. Er diente vormals unter 
den Spanifchen Garden. Der Plan der Verſchwornen, 
die Audänger in mebrern Provinzen hatten, gieng dar 
din, die Cortes wieder einzuführen, Barcellona zu über 
Ferne e e 5 en 
men, m Suͤden einen ſtarken Vereinigungs 
fürs Gane in Bilden. eg 


. Eopenhagen, vom 3. Mai. 

In der Nacht auf den azſten April iſt bel dem Etats⸗ 
raſb und Poſtdirector Kolderup Roſenvinge ein ſehr ber 
traͤchtlicher Diebſtabl, ſowohl an baarem Gelde und Pra⸗ 
tiofen, als an Zettelgelde, begangen worden. Auf dle 
Euldeckung der Thäter iR elne Belohnung von 2000 Rötz. 
N. W. ausgeſetzt. Fe * 


= 


agent und biefer berühmte Felber tuerſt über dleſe 


* 


au," 
Hamburg, vom 6. Mai, 

Beim Schluſſe Nie erhalten mir 
Engliſche Por mit folgenden Nachrichten: . 

; London, vom 2. Mai. 

Der würkliche Piontaweky, welcher neulich von St. 
Helena bier ankam, befindet ſich fortdauernd in London. 
Ein falſcher Piontowsky reiſet indeſſen auf dem  feften 
Lande umher, um Bonapartes Freunde auszukundſchaften. 

Die Escadren von Chrliſtoph und 175 find von Do⸗ 
mingo ausgeſegelt, um einander zu bekämpfen, 

Warſchau, vom 23. April, 
„Vor etlichen Tagen ereignete ſich hier ein Vorfall, der 
im Publikum viel Aufſehn erregte, Am ızten dieſes hatte 
der gemeiene Voblnifche General, Gref von Bar (der 
alle Sranzöfiiche Feldzuͤge aufs ausgezeichnerſte mitmacht 
und ein reicher Gutsbeſitzer . iſt), den Woy⸗ 
wod⸗Seuateur, Fürſten Ada, sartorpsfi, zum Duell 
berausgeiordert. Der Letztere ftellte ſich außer der Statt 
dei Wela mit feinen Secundapten, den Generals Mo⸗ 
kronowski und Krukowlecki, iu der deſtimmteu Stunde; 
aber von Seiten des Vie koͤnigs ergieng ein Verdot und 


Arreſt, indem das Gelch keinen Durll, vo zzüglich gegen 


einen Staats Dignitgir, gestattet. Die Sache iſt nun 


zur Entſcheidung des Monarchen abgeſchickt worden. Tha 


Die Veranlaſſung zu jenem beabſichtigten Zweikampfe 
mar, daß der General, welcher um die Hand der Urln⸗ 
zeſſin Anna Sapleha anhielt, eine abfchlägige Antwort 
ſowoßl von ihr, als auch von ihrer Mutter, einer Witt: 
we, erhtelt. 1 
gen Czartotpekl. Ihre Mutter iſt eine gebohrne Gräfin 
Zameyska, Schweſter feines Schwagers. In: wiſchen füs 
chen die Familie und die Freunde den Gtreishandel auf 
eine gütliche Weiſe beizulegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


nech die neueſte 


Entfernung aus dem geöͤfnet gefundenen Fenſter in der 


Nacht vom raten zum 13ten d. M. folgende Gelder ge⸗ 
ſtohlen, als: 


1) 31 Stück Friedr. d'or, wobey einer ohne Krone, auch 
ein Napoleond or und einige Souveraind'or. 

2) 26 Stuck Ducaten, unter welchen einige nicht naͤ⸗ 
ber au bezeichnende fehr alte, auch 4 Stuck hollaͤn⸗ 
dische, welche nicht das volle Gewicht haben, nebſt 
einer gc aikrn gruͤnlich ſeidenen Geldbörfe, 

3) 588 REM Cour. in Duten und loß, worunter 
163 Kehle, Peniche J Stucke in einer Dute und 
auch 6 Stück Preuß. J Stücke. 

4) 150 Rthlr. 25tel in 1 Duten. 

Es wird Jedermann hiermit aufgefordert, ihm bekannt 
gewordene erh ekannt werdende Umſtände, welche 
jur Entdeckung des Diebes beitragen koͤnnen, ſofort ans 
zueigen, beſonders aber werden alle Geldwechsler und 
Goldarbeiter auf die beſonders bezeichneten Goldſorten 
aufmerkſam gemacht und wird nähere Anzeige von ihnen 
erwartet, wenn ihnen dergleichen unter verdächtigen Um⸗ 
anden angeboten werden ſollten. Der Entdecker des 
ters, wodurch zugleich die Wiederherbeiſchaffung des 
geſtohlenen Geldes bewurkt wird, hat eine Belohnung 
von roo Athlr. Cour. zu erwarten. Stettin den 1zten 
Map 1817. Koͤuigl. 8 
tolle. 


Jene Prinzeſſin iſt eine Kouſine des Für⸗ 


Anzetgen. 


Friſcher Geilnauer Brunnen, in der ederlage große 
Oderſtraße No. 70. 22 125 u 


Wit denen neueſten r ernicen, 
\ ch — — Tovlſſerie und Mofait, aus dem Verlage des 


Zu Herſtellung des Hauſes in Eisleben, wo Dr. Luther 
geboren ward, und zur Aufſtellung der dort befindlichen, 
an die Reſormatlon erinnernden Gemählde, baben Se. 
Majeſtat ſchen im vorigen Jahre eine bedeutende Geld; 
ſumme angewieſen, und jeßt den Umfang der in jenem 


Haufe ſeit 120 Jahren beſtebenden Freifchule durch den 
Ankauf eines benachbarten Hauſes zu erweitern befohlen, 


und das Dafepn der durch Mangel an Fonds in Verfall 
geratbenen Anhalt, durch eine hintelchende Austattung 
fiir die Zukunft geſichert. 
Vor Kurzem find zu Kaffel drei Greiſe, die ſeit lan⸗ 
gen Jahren mit einander befreundet geweſen, und faſt je⸗ 
den Abend durch l' Hombreſpfel gegenſeitig die Zeit ſich 
verkuͤrzt hatten, an Einem und demſelben T 
abge sangen; nehmlich der General v. Gohr im söſten, 
der geheime Legationsratb v. Eugelbronner im soften, und 
der Hofgaͤrtner Schwarzkopf im sahen Jahr. Ein vier⸗ 
ter Freund und Spielgenoſſe, H kel war bereits ein 
Nabe zuvor, im goſten Jabre, und ein anderer fünfter, 
er 19 Rath Schminke, vor wenigen Monaten, im 
zeſten Jahre, in die Ewigkeit vorangegangen. Alle Freunde 
iuſammen zahlten beinahe fuͤnftehalbhundert Jahr. 


Einbundert Kehle. Cour. Belohnung. 


Einem hieſigen Handlungshauſe find, ohne Spuren 
von Gewalt beim Eintritt in das verſchloſfen geweſene 
Comptoir, jedoch mittelſt gewaltſamer Eröfnung eines 
darin befindlichen verſchloſſen geweſenen Schreibepults und 


1 


age mit Tode 


Herrn Philiofon in Berlin, empfiebit ſich das 
5 Bureau de Musique, große Oderſtraße No. 6. 


Nach dem Aus marſch des 33Ren Regiments bot jemand 
einen großen Theil feiner Schüler in der Muſik verloh⸗ 
ten, und iſt geneigt, die Stunden wieder zu bejegen. 
Wem daran gelegen, auf benannte Inſtrumente, ale: 
Mienoforte, Buitarre, Flöte und Pfolfne, unterrichtet zu 

werden, kann das Nähere hierüber in deſfen Wohnung, 
Reiſſchlägerſtraße No. ST iwey Treppen hoch, erfahren. 


Ein Handlungedlener, der hlefelbk im einer Materials 
Den —.— = —. — — — einer ſolchen wie⸗ 
er ein a 3 
ſchwerten Aleks. 8 euf det Lagadle. melde ſich im 


Ein junges Madchen von obngeſaͤhr 16 Jabren, das 
Lu bat, be, einer ältlichen Dame in Pommern als 
Kammeriumafer in Dies zu treten, und in weiblichen 
Handarbeiten, Schneidern und Sticken erfahren if, 
kaun das Naͤbere in der Zeltangs Expedition erkab en. 


Elnem bochgerdrten Nad ükum zeige ich blemit ergebenſt 
an, daß ich meine Wohnung in dei Grapengießerſtraße 
in dem ebemaligen Nach tcalſchen Hauſe No 164 ver; 
lent babe, und empfehle mich met zen möglichen ſau⸗ 
ber gearbeiteten Gold; und Silberarbeiten zu den möglich 
biligen Preifen, fo wie ſch auch alle in einem Fach vor⸗ 


kommende Beſtellungen annebme und aufs hefte anfertiae, 


und werde das mir geſchenkte Zutrauen auch fermer zu 
verdienen fuchen, 2 J. D. Paulfohn junior, 


aa 

TTL 
* Meinen geehrten Handlungsfreunden empfehle ich 

mich mit einem ſtets complet fortirten Lager baum. 4 
* wollener, zwirner, halbtetdener Strumpfwaren und 
& aller Arten couleurten, Glacee, weifs gebleichten le- » 
4 dernen und — Fandfchuhen eigner % 

Fabrik; auch halte ich ein Lager von wollenen 
* Serkan e ns ap e * 

und Wachstaflent» < lölche zu den Fabrik- 

% prei en, und beforge auch alle in dieſem Fache * 
* einfchlegen ie, een. fo prompt wie mög: * 
lich. Ich bitte, fich mit Aufträgen gütigſt an mich 
2 en a die bee ae er 
rechtliche Bedienung ſtets ſich verſichetrt zu ‚hal. 
gran Auch beziehe ich alle a e d. 24 
Meſſen, und habe meinen Stand ‚ährend in 
& einer Bude am Markt zwischen dem Rathskeller &. 

und dem Bohnhagenfchen Haufe, Potsdam den % 


* 1. May 1 i Sierma 
. 817. Wilhelm Sie nn 
* y 1817 vormahls Haafe Erben und Siermann, % 


Er 


Verbindung. 8 
Geßern vollſogen wir unſete eheliche Verbindung. 
Schillersdorff bey Stettin den izten May 1817. 
Wilhelm Schartow, Albertine Schartow, 
Kaufmann zu Stettin. geb. Mittelhuſen. 


Todesanzeigen. 

Am aten May Abends 72 Uhr ſtarb unſer guter Va⸗ 
ger, der Altermann der Kupferſchmiede Chriſtian Frie⸗ 
drich Stewen, plötzlich am Schlagfluß im soſten Jahre; 
dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir allen auswärtigen 
Verwandten, unter Verbittung der Bepleidsbezeugungen, 
. E ie dine 2 Binder, Gämlegerfoh 

1 enen inder, wieger 

0 Werden ue e . * 
eſchafte des Verſtorbenen werden nach wie vor 
Bi; auf das reellſte fortgeſetzt werden. 
f Carl Stewen ſen. 


ſtorb { 

sten May ſtarb mein geliebter Mann und Mater 
Wr Kindes, der Schiff capitain und Altermann ee 
Schiffer Compagnie biefelöh, M. D. Seeger, in einem 
Alter von 76 Jahren unde Mensen an Entfräreuna. 
Indem ich Liemtt die traurige Pflicht erfülle, diefes mei⸗ 
nen Verwandten und Freunden anzuzeigen, verbitte ich 
jugliich jede Beileidstezeugune, die meinen Schmerz nur 
noch vergrößern wurde. Stettin den 13h Ray 1817, 

Caroline Seeger, geb, Bruͤger. 


rm 


+ 


Auction. . 

Freytag den ayſten Junius 1817, Vormittags 10 Uhr, 
follen zu Cunersdotf bey Wrietzen an der Oder, öffent- 
lich verſteigert werden: . 

Ein Hundert und Zwanzig Stück Merinos- Böcke, ſammt- 
lich im Jahre 1819 gebohren, und mit Sorgfalt zu Zucht. 
böcken ausgewählt, Sie werden vor dem ıften Junius 
nicht geſchoren, und können vom azſten bis 31ſten May 
auf dem Vorwerk Horſt beſehen werden, damit Jeder, der 


Stettin den zpſten April 


es wünfcht, feine Auswaln an vollſtändig bewollten, unge · 
walchenen Thieren machen könne. N 

Siebenzig Merinos-Mutterfchaafe werden, in Poften zu 
10 Stück, am ayſten Junius mit verſteigert; und aus 
freyer Hand können 600 Mutter ſchaafe aus den Metis· Heer · 
den verkauft werden, die auf verſchiedenen Güthern ſtehn, 
und deren Wolle im Jahre 1816 mit 22 und a4 Thaler 
pro Stein bezahlet worden, 


Bekanntmachung. 
Zur Berichtigung der Zinſen von den in den Händen 


der Einwohner des biefigen Orts befindlichen Lieferungss 


ſcheinen, haben wir wegen unſeter übrigen Gefchäfte, die 
Nachmittagsſtunden von 4 Uhr ab, und iwar 4 
am zten May d. J., 
s ıgten May 
s 2ıften May ⸗ : 
N s 28ften May 5 
beſtimmt, und fordern die Jubaber hierdurch auf, ſich an 
dieſen Tagen auf der Reglerungs Haupt,Caſſe zum Em⸗ 
pfang der Zinſen einzufinden; zuvor jedoch die, von der 
Königl. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Caſſe gegebenen For⸗ 
mulare zu den Quitungen, von uns abfordern zu laſſen. 
1817. 
Köoͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Haupt ⸗Caſſe. 


Gerichtliche Vorladung. 
Von dem Königlichen Ober⸗Landesgerichte in Stettin 


iſt über den Nachlab des am 12. Novbr. 1813 zu Cam⸗ 


min verſterbenen Landbaumeiſters Cörtſtian Gottlob Fer: 
dinand klers, wegen anſcheinender Unzulänglichkeit deffel- 
ben, zur Befriedigung der Gläubiger, der erbfchaftliche 
Liguidationsprozeß eröfnet, und ein General⸗Liguidations⸗ 
Termin auf den ten Junit dieſes Jahres, Vormittags 
um 10 Ubr, auf dem Ober⸗Landesgerſchte vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichtsratd Lange angeſetzt worden. Die 
unbekannten Gläubiger des Gemeiaſchuldners werden vor⸗ 
geladen, in diefem Termin perfönlich oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen von den biefigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien der Juſtiz⸗Commiſſarius Geppert, Reiche und Cos⸗ 
mar vorgeſchlagen werden, ibre Forderungen anzumelden, 
die Urkunden, worauf ſich ſolche gründen, vorzulegen, 
und ſodann fernere Verfugung, bey ihrem Ausbleiben 
aber zu erworten, daß fie aller ihrer etmanigen Vor⸗ 
rechte verlußig erklärt, und mit idren Forderungen nur 
an dasjenige werden verwieſen werden, was nach der Be; 
friebiaung der ſich meldenden Gläubiger von dem Nach⸗ 
laß des. vendorberen Londdaumelſters Chrifiien Gottlod 
Ferdinand Liers Übrianbleiben mönte. Gretiin den ao, 
Febr. 1817. Koͤnigzl. Preuß. Ober⸗Landesgericht 
von Pommern. 


Aufforderung. 

Von dem unterzeichneten Ober⸗Landesgtrichte von Pom⸗ 
mern werden alle diejenigen, welche an der dem Soldaten 
Ger diſt Chriſttan Jocod Steincke sunebörtsen, im Brande 
zu Cudlitz dev Stoly am azſten May 1813 verlobren ge⸗ 
gangenen, auf 70 Rthlr. lautenden Bancd-Dbligatien ſub 
Lit, E. Vo. 81419. und 5415, als Geffionarien, Pfand⸗ 
oder fonfige Brieſes⸗Inhaber Anſprüche zu haben glau⸗ 
ben, auf den Antrag des ꝛc. Steincke, blerdurch aufgefor⸗ 
dert, Ihre etwanigen Anſprüche dem biefigen Ober⸗Landes 


gerichte birnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in d m auf 
den steh September a. c., Vermittazs um 10 Uhr, auf 
dem Ober⸗Landesgetichts⸗Colleglendauſe vor dem ernann⸗ 
ten Deputitten, dem Inquificor publicus Alverdes, auſte⸗ 
benden peremtoriſchen Termin emujelsen und vollſtaͤrdig 
nachiuweiſen, widrigenfalls he mit ihren Anſprächen an 
die genannte Baueo⸗Obligetlon pracludirt, dieſe für amor⸗ 
tifirt erklärt, und idnen desdalb ein ewiges Stillſowei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Söslin den 17. April 1817. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landeszericht von Pommern. 
—— — En  — — — — — — — | ge 9 
Ediktal⸗Citation. 

Nach der Angabe der Wittwe des bleſigen Hackers 
Michael Huth, Juliana Dototdea gedornen Taudenſpecht, 
find ihr und ibrem nunmedr vers erbenen Ehemann nach- 
ſtebende Obligationen: 

x) eine Obligation vom ısten Januar 1733 uͤder 

300 Kıblr. Preuß. Courant 1 ee 

) eine Obligation vom sofen Zu = über 
100 Riblr. Preuß. Eourane 7/5 Procent Zinfen 

und Frebmenalllcher Kündigung, 

3) eine Obligation vom ig ten Juup 1804 über 
100 Rihlr. Preuf. Courant zu 5 Procent Zinfen 
und dreymonatlicher Kuͤndigung, 

ſämtlich auf der Koloniſtenſtele zu Gegenſee No. 15 

eingetragen und von dem Kelenisen Johann Jaceb 

Kuͤſter ausgeſlellt, 
in den Jahren 2306 und 1807 durch Faͤululß verlobren 
gegangen. Die Wittwe Huth verlengt nänmehr die Wis 
derberſtellung dieſer Oellzationen, kann ader deren zufall 
ge Vernichtung nicht Uinreichend nachweiſen; es werden 
daher dlerdurch alle Etgenthüͤmer, Eeſſtonarien, Bland⸗ 
oder andere Briefs⸗Jndader, welchen an dleſen Odliga⸗ 
tionen ein Recht juſteden Fönnte, vorgeladen, ibre Ar⸗ 
foräche an denſelben, in Termino den aten Augul D J. 
in der Gerichteſtube zu Ludwigsbeff anzumelden und nauıs 
zuweiſen, widrigenfslls fie Damit präelupire, die ge 
gegangene Instrumente amortifirt, und dem Gläubiger 
nicht nur anderweitige Jaß um ente über die Forderungen 
ausgeſertigt, ſondern auch die Löſchang derlelden a f deſſen 
Antrag verfügt werden wird. Ueckermünte den 10 Matz 
1817. Das Pattimonialgericht über Stegrund. 

£ Bahr, Juftitlarius. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 

Die dem Muͤdlenmelſter. Jobaun Joachim Olte und 
deffen Kinder gehötige, zu Wellen (a) ben Daner belegene 
Waſſerma le nebft Zubeb rungen, mit allen Rechten und 
Gerechtigkeiten, Laflen und Unpflichter, ſoll, auf den Ans 
trag der Intereſſenten, öſſentlich en den Meiſtbletenden 
verkauft werden. Hiezu ſind num die Licitstionsrermine 
auf den aiſten Junſt und den sten Agauſt d. J., des 
Vormittaas um 11 Ubr, auf gedachter Müdle angeſetzet. 
Kaufluſtige, weiche dergleichen Grundſtücke zu beſitzen fd 
hia und annebmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden 
dadeto biemit aufgefordert, ſich in erwähnten Terminen 
einzufinden, ibr Gebot adzageben, und bat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende, wenn die Antereffenten das Gebot ar⸗ 
nedmiich finden, dis auf deren Genebmigung, den Za⸗ 
(ala iu gemärtigen. Ssdellces = regen u 6. 

ap 1617. richt zu Mellen. 

erg Maag, Juſlitlarlas 


SGGuths Verpachtung. 
Ein an der Oder in der Nähe Stettins alben vok⸗ 
tuͤgliches Ritterguth von 22 Winſpel Weitzen Auſſaat iu 
jedem Felde, über 400 vlerſpaͤnnige Ruder Heuwerdung 
und einer Brau- und Brenrerey, fol mit vollſtandigem 
Inventatis und Saaten zu Johauni d. J. auf 12 Jahre 
= a 1 Ant — — ver⸗ 
t N. ere Auskunft glebt i 
Juſtis⸗Commiſſarlus Böhmer zu Ba 1 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Am aten Juno d. J. und folgende Tage werden zu 
Stuchow bey Grrifenderg in Pommern, gegen aleich 
deute Bezablüng in Courant, in öffentlicher Auction 
verſtelgert werden, die felt 1802 veredelte Schäſerev, 
welche inel. der kammer etwa 680 Stuck betragen wird. 
Die Schaaſe werden nach dem Grade ihrer Veredelung 
partbleweiſe zum Verkauf geſtellt werden. Ferner eine 
bedeutende Quantitat Tiſchteug, Bertberüge, Hausgeraͤtd 
8 3 a 8 et 8 Fapanet, 

er, Elſep, 5 engeraͤth un 0 
Stettin den gten May 1817. 2 
Die Erben des zu Stuchow verſtortenen 
Beneral⸗Lieutenants von Ploͤtz. 


mühlen, Anlage 
Ich will beo meiner biefigen Mühle einen zweiten 
Mahlgaug anlegen und eine neue Schneidemudle erbauen 
und fordere daher diejenigen, welche durch dieſe Anla⸗ 
gen eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, in Gemäß, 
belt des Ediets vom esſten October 1810. 5. 7. 
ibren etwanigen Wider 


bebe, alf des mir einjulegen agen 
l 15 Hagen bey Falckenwalde 


Der Muͤllermeiſter Martin i 
! Blaurock. eien 


Kleeſaamen Verkauf. 


Einige Scheffel beſten rotben Tleeſa l men k 
aufs billigſte ablaſſen. e taten N 
Brede. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


lack, öffentlich gegen gleich dagre Bezadl 
eifibietenden verkaufen. de ee 
Haufe des Kaufmanns Moferus,. große Dohm, 


ar No. 627, 1 Stettin den raten Map 


Auction am Sonnabend den teten May, — 
große 


2 Ubr, über 5 JFaͤſſer etwas 
Oderſtraße Me a sun ae Caffets, 


itelmann 2., Commiſſarius. 


11 auf, 
ach innen 8 Wochen präclu⸗ 


(Tuction.) Am Sonnabend den arten dieſes Mo⸗ 
nate, Nachmittags um 24 hr, ſollen für Rechnung dem 
16 angedt, - 

2 10 Stucke Jemoaies⸗-Rumm urd 

10 Stucke Lerward⸗Rumm a 
im Speicher Oderbollvdetk No. 9, an den Meikbietenden 
Öffentlich verkauft werden Proben nd eus jedem Faſſe 
einzeln, für Känfer bereit und fomobl im Laser, als auch 
dey dem Möckler Herrn Welmann, kleine Oderfraße 
Ne. 1045, lu prüfen: — vor det Auction, — 


— ́⁵ö— — —ꝛñ— — 
Auction über eire Parten Relnhanf, Dlenſtag den 
noten N 

der Langen drücke. * 

Ang Seifentalg ſon 


Eine Parthie Petersburger Hanföhl 3 
e in Auction 


am aoſten diefes im Speicher No, ss Senken 
verkauft werden, 1 


—— — |. er TE 
Am aıften d. M., Nachmittans um 3 Uhr, werden wir 
im Haufe des Herrn Barttieg, Frauenſtraße No. 392, 
Auction über eine Barıhev Mallaga-Meine, von den 
Sabrsängen 1810, le, 1913, 1814, abhalten laſſen. 


den sten May 187. 
Stettin Bartholomaͤj & Weber, 


Zu verkaufen in Stettin. 

Ein großer farker jährige: Wallach, ſedr ant alt Eins 

ſdaͤr ner eingefahren, gam geſund und obne allen Fedler, 
in zu verkaufen, im Haufe No. 82 Langenbrückktraße. 


Zwey fchöne Forteplanos, Clavlerformat, Reben bis den 
sten Junp zum Verkauf, im Kunſt, und Induſtrie⸗Ma⸗ 


Vorzüglich 
federn, dell. 


N | 
in vorzüglicher Güte 
bey 


nner Ni 
. 
Siam , Sete, — dig 1u Kann ad n 
ben, Scheffelpeiſe auf er S N 2 
Unger⸗Welne in 3. Quatiflaſchen, haben erhalten und 
verkaufen w biligen — F& Göre, 
N kleine Dobwötaße No. 782. 


und im “en ' * * 


gaben, 
r. Graff. 


au, Nachmittags 2 Wer, ic Haufe No. 78 n 


euen Memeler, und Rigaer ee ik 


Votzuͤglich ſcdoͤnes Trovencer-Debl ia billigen Prei e 
dey 5 €. Manger, Langendrüͤͤckſtraße No. 76. 


Eine Parthed feine und mittel Rafſtnadezucker, auch 
geibent, vollta oerßenert, Rigaer Sprop In großen und 
kleinen Gebinden, wie auch ganz alten Malaga: Wein, 
in für billige Preiſe zu haden, bey 

Zettwach & Voigt. 


Zuckern, Cofftes Schote, Aalburger und Käſtenhe⸗ 
tinge, auch noch etwas engl. Mofrich pulver, bey 
. —— Stavenhagen. 


Saat- und Futterhafer, à Scheffel 14 Rthlx., verkauft 
8 Car! Goldhagen, 


Filter rothen und weißen Kleeſaamen, deſſen Gute 
erprobt, verkauft billisft. C. F. Rägener, f 
Langenbrückſtraße No. 88, 


Vorzüglich auter Pon. Theer in großen Tonnen, fo 
wie auch Schwed. Theer und Schlffspech, IR auf meinen 
Holtbof am Zienentbor billia zu baden, und das Näbere 
daſelbſt beym Holzwärter in erfragen. 

i Ernſt Saaſe. 


Neuer Rigaer Leinſaamen, Careliner Reis, Rumm in 
großen und kleinen Gebinden, Kümmel, Mobnöhl, Studl⸗ 
rohr und eine kleine Parthey Weitzen, für Branntwoſn⸗ 
brenner brauchbar, alles zu billigen Preiſen, bey 

Hofmann & Darandon. 


Vortüglich ſchöͤnen leichten Portorlet⸗Tabeck in Rollen, 
und Rbeinweine von verſchisdenen Jahrgängen, find bii⸗ 
lig zu daben, bey w. Koch & Comp., 
Breiteſtreſſe No. 389. 


Geräucherten Lachs und Mürfte, Capern, Sardellen, 
fein Prevenceröhl, Citronat, doll. Heringe in rötel und 
at Fäßchen, alle Sorten feine Gewürze und Zee, 
alben Candis, fein und mittel Raffinade, ord. Mella, 
In Portorico und Camafier, gelchnitten auch in Rollen, 
guten weichen Feuerſchwamm, fein geſchliffen Pulver, ned ſt 
alle Materlalwaaren zu den billisken e der 

: Er ornejue, 


— &—— 3 tn 

Eine kleine Partbey ſehr aute ruſſiſche Lichte und 
petersb. Matten will ich noch zu einem billigen Preis 
verlaufen, auch if bey mir guter Futter⸗Parchend in 
Sticken 


113 
als auch einzeln zu den Fabrikprelſen ig haben. 
C. F. Dabr, Frauer ffraße No, 924. 


— . äö————— — — — nn 
Alle Sorten eingemachte und candirte Fruͤchte, Mar; 
meladen, Gels, candirte Orangenſchaalen, Citronate, neue 
Catharinpflaumen, Prügellen, Schmienſche Feigen, Mus: 
eatell, Roſinen, feinſte Krackmandeln, Piſtacien, friſche 
Truͤffeln in Oebl, feine und mittel Eapern, Oliven, 
Champignons, neue Sardellen, achte Mourarde de Maille, 
engl. Senf, alle Sorten feine Gemürie, Thees und Cho⸗ 
ebladen, Vanille, Schwadenaruͤtze, feinſte Perlgraupen, 
gepreften Caviar, Weſtphaͤler Schinken, Hamburger 
Rauch fleiſch, Trieſter Marachino, Fanzöfif. Kräuter und 
Himbeer⸗Eſſig, Engl. Ale und Porterbter⸗ Punſch, und 
Biſchoff⸗Eſſenz, alle Sorten Breslauer Ligueure, Sefa, 
deßen Kirſchwein, feinſtes Prevanceröhl, Citroen, Gar⸗ 
teupomeranzen, Apfelſinen ꝛc., billigſt ben 
Yaguft Otto, Königs ftraßen⸗Ecke No, 90, 


Eine mir in Commiſſion ran Parthey guten Mag- 
deburger Cichorien, verkaufe ich in tr Quantita- 
ten zu einem ſehr billigen Preis, Lifchke, 

Frauenſtraſse ‘No, 918. 


Saͤuſerverkauf in Stettin. 

Ein Haus in der Oberſtadt, das 17 Staben und alle 
Erforderniſſe einer bequemen Wohnung dat, in einem 
guten Qunande, nicht tdeuer und zu deſſen Ar kauf eine 
geringe Summe baar erforderlich iſt, ſoll aus freper Hand 
verkauft werden. Liebhaber werden er ſucht, mit dem 
Mäckter Herrn Wellmann, Heine Oderſtraße No. 1045, 
in Untethandlung sw treten. Er 

Ich din willens, mein Haus in der Meinen Mitterfitabe 
No. 810 zu verkauſes. Es iſt auf der Marienſtiftsfrelbelt 
belegen und bat das Jahr nur 16 Gr. Grundgeld zu ent; 
richten. Es bat 8 Stuben, 4 Kammern, a belle Küchen, 
Kellern, Stall, Hofraum und Garten nebt Auffibrt. 
Faufllebbader können es beſehen und über den Verein 
täglich mit mir forechen. Sedtcke. 

rapengleßerfiraße ſub No. 424 belegene 

ur 23 85 ſchöner Laden befindlich, iſt aus flever 

and zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen ſich parterte lin⸗ 
ker Hand melden. 


Wohnung⸗Geſuch. 
Der Mietber zu ein paar Stuben, Kammern, Küche, 
Keller und Holzgelaß it zu erfragen in No. 669 große 
Dohmſtraße parterre. Ski 


Bi Zu vermiethen in Stettin. 
r Sten ge e Pie 
tu eſte v 1 * 
zn vermelden, Die Bedingungen find“ Legies 
No. 742 zu erfahren. 
is von 2 Staben, 1 Kammer nedſt Holigelaß 
35 Jun in der Breltenſtraße No. 381 iu 
vermietben. ö 2 
In der Heinen Dobmſtraße No. 784 find iwer aneln⸗ 
anderbängende meublirte Zimmer nebſt Auſwartung zum 
Alten Juni oder iſſen Julil zu vermieden, auch find 
in felbem Haufe noch eine Parthey gute Glasſepſtern 
abzulaſſen. ; 
i e Etage im Haufe No. 348 Breiteſtraße 
2 1 Stuben, 1 Kammer, 1 Rüde, 1 Speifelammer, 
1 Keller und Holtraum, iR zum zsten oder Ende die ſes 


an 


Monats in vermletben. f 
— — N —ſ — 
teſtenſtraße im Gatniſon⸗Schulbauſe No. 388 
1 Er nden Studen und Kammern ſogleich 
zu vermietben. a 2 
Der zweite und 7 77 U5 Ne No. 51 
n. 

ſte ben W dleſe ona i Fend“ Buschmann. 
Ein geräumiger guter Keller zu Wein, Brelteſtraße 
No. 248, iu vermietden. 3 
seicher des Hauſes No. 10 große Oderſtraße fin 

en zu verfügen 1 


Ein Kale an Wa m den neldel. begleich, oder 
auf Joannis, Wb. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Wieſevermiethung. 

Melne beym Blockhauſe im eiſten Schlage liegende 
7 Magd. Morgen und 746 [JRutben ar ieſe⸗ 
wuͤnſche ich zu vermiethen. 2 w. 55 — lagen 

am Heumartt No. 29, 


mare ungen. 
Pommerſchen Weſtzen, und J. breite gebleichte un 
gebleichte Leinwand, cen leichten 8 — 
Thocvlade und raffinirten Zucker, bey 
w. A. Krüger Oderſtraße No. aa, 

Neue fmirniche, Rofinen, bey Boy & Rumpe, 

Better" Tilfirtet Leintaamen, bey 
brüder Werner, Schultzenſtraſse No, 337. 


—— —— — öẽ̃ JP —-—¼᷑ ——4Lt. . — 
Ein junges Madchen aus einer guten Zamili 

der zu machen und auch endete feine net 

lernt dat, wuͤnſcht in Stettin oter auf dem Lande zu 

Jodannt ader jetzt gleich bev einer guten Heriſchalt eine 

ibren Fäblakeiten nach angemeilene Condition. Das När 

dere beliebe man in der ZeitungesErpeditiom zu erfragen, 


Ein Handlungsdtener, mit guten Zeugniſſen verfehe 
{nr ohamn ue l in einer Materialsandlung 
Spierina am Marientbor N. ae une e 


Ein Branntwein brenner, der Atteſte über fri 
ne a —.— aufjumefen hat, findet un: ei 
vortheilhaftes Unterfommen. do? wird d 
Expedition in Stettin arfäliak ſagen. 8 Be: 


ie und auf welchem 3000 Nit. “ur een Stelle eine 


getragen find, werden zur zweiten Stelle 3 & Kebfr, 
geſucht. Darlelber können erm Well 
. 2 dem Maͤckler Herrn Wels 


ee 8 
Mit böberer Genehmigung find nach erfolgter N 7 
ſung pupillatiſcher Sicherbelt 1200 Redl. — 
um Johannis d. J. auszuleben. Stettin den 7. May 
1817. Paſtor und Propiſores der St. Peters⸗ 
und Paulskirche. 


Schiffer Michael Bugdahl 
nand auf Detersburg in Pr nis ſein Sf gerd, 


I. C. J. Secker. 


(Verlohren.) Sonntag d ö 

e ee eee 
0 b geg 

Belohnung auf dem Roß markt No. 2 


Einem geehrten Publico zeige ich biemit ergebenk an / 
52 die gewöhnliche Muſik in meinem Garten —.— 
ve 1 ang genommen hat, und zwelmal möchent; 

ch, vn cb des Sonntags und Mittwochs, Statt 
— Sollte aber die Witterung es an einem 
oder dem andern dieſer Tage nicht erlauben; fo wird 
der inachſ folgende Tag dazu befimmt, f 

a angerbeck, Gärtner. 
— — 


en Hate . 8 

e otterie⸗Looſ⸗ 4 
adften way d. 3. anfängt, empfiebit ff A 
Oldenburg, große Oderſtraße No. 6. 


